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einer Ventilirung der Frage nicht entziehen, weil 
anderweitige verwandtſchaftliche Hebel von Copen⸗ 
hagen aus in Bewegung geſetzt wurden, die in amt⸗ 
licher Sphäre ſtets auf eine gewiſſe conventionelle 
Rückſichtsnahme zu rechnen haben. Jedenfalls dürfte 
ſich die däniſche Regierung vor die Alternative ge⸗ 
ſtellt ſeben, entweder die bekannten Garantieforde⸗ 
rungen Deutſchlands unter wenig erheblichen Mo⸗ 
dificationen anzunehmen oder ſeine Anſprüche auf 
die Ausführung des Artikels V. des Prager Frie⸗ 
densvertrages definitiv fallen zu laſſen. Ohne Zwei⸗ 
fel iſt der kaiſerlich deutſche Geſandte am däniſchen 
Hofe von Haydebrand und der Laſa hierher berufen 
worden, um die bezüglichen Inſtructionen entgegen 
zu nehmen. — Wir glauben auf vertrauenswürdige 
Quellen die Nachricht zurückführen zu müſſen, daß 
nicht blos die künftige Papſt wahl Gegenſtand 
informatoriſcher Pourpalers am hieſigen Congreſſe 
geweſen, ſondern daß auch über die Perſon des 
Nachfolgers Pius IX. ſich eine Auffaſſung kund ge⸗ 
gebe hat, die den Beweis lieferte, daß die Intereſ⸗ 
ſen der Congreßmächte in dieſer wichtigen Frage 
ſich nahe berühren. Aus Italien verlautet nun das 
Gerücht von einer Zuſammenkunft der Cardinäle im 
Vatican, um ſich abermals über den Nachfolger auf 
dem Stuhle Petris zu einigen. Wir hören bier be⸗ 
ſtreiten, daß die jeſuitiſche Camarilla am päpſtlichen 
Hofe ihren Candidaten durchſetzen wird. Es darf 
nämlich als pofitiv angenommen werden, daß im 
Falle des Ablebens des Papſtes das Conclave ſich 
in Rom verſammelt und der diplomatiſche Einfluß 
ſich geltend machen wird, um den ſofortigen Zuſam⸗ 
mentritt des Konclave na dem allfalligen 
Tode des Papſtes und ſomit einen ultramon⸗ 
tanen Staatsſtreich zu hindern. — An Stelle Abe⸗ 
kens dürfte gutem Vernehmen nach für die politiſche 
Abtheilung im auswärtigen Amte Herr v. Rado⸗ 
witz, bisher Generalconſul in Bukareſt, berufen 
fein, Derſelbe wird proviſoriſch in Conſtantinopel 
an Stelle des erkrankten Geſandten, Grafen Kaiſer⸗ 
ling und bis zum Eintreffen des Herrn v. Keudell 
verwendet. Herr v. Radowitz zählt zu jenen jünge⸗ 
ren Diplomaten, die eine raſche Carriere machen 
und die von tüchtigen Arbeitskräften umgeben, die 
nöthige Routine in kurzer Zeit erlangen. Gra 
Solms, bisher Miniſterreſident in Rio de Janeiro, 
welcher ſich auf der Hierherreiſe befindet, wird 
gleichfalls der politiſchen Abtheilung des auswärti⸗ 
gen Amtes beigegeben. — Der Zuſammentritt der 
Delegirten der deutſchen Reichsregierung und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn zur Conferenz über die ſociale Frage 
wird von einem Theile der Preſſe entweder vertagt, 
oder überhaupt in Zweifel gezogen. Beides iſt un⸗ 
richtig. In dieſem Augenblicke erhalten die Com» 
miſſarien der deulſchen Reichsregierung die betreffen⸗ 
den Inſtructionen und der Zuſammentritt der Con⸗ 
ferenz wird noch im Laufe d. M. erfolgen. Näch⸗ 
ſten Donnerſtag werden die Wahlmänner des hieſi⸗ 
gen 3. Landtags wahlbezirks zur definitiven Vorab⸗ 
ſtimmung über die aufgeſtellten Candidaten ſchreiten. 
Das Reſultat derſelben iſt heute ſchon zweifellos. 
Der frühere Abgeordnete der Fortſchrittspartei, Geh. 
Admiralitätsrath Kerſt hat mit ſeiner geſtrigen 
Wahlrede eine durchſchlagende Wirkung geübt und 
wie wir aus der Mitte des Wahlkörpers vernehmen, 
fallen ihm die Stimmen der überwiegenden Majori- 
tät zu. Die Conſervativen, nur in äußerft ſchwacher 
Zahl vertreten, enthalten ſich der Wahl und die 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 9. October, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 9. Det. Die „Provinzial⸗Corre⸗ 

ſpendenz“ beſpricht die bevorſtehende Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeiten des Landtages und nennt die 
örderung der Berathung der Kreisordnung eine 

Eyphrenpflicht des Herrenhauſes, indem fie hinzu⸗ 

fügt: Die Staatsregierung legt den entſchleden ⸗ 
ſten Werth auf die Durchführung der Kreisord⸗ 
Er als eg wahrhafter eommunaler 
Selbſtverwaltung, ſie wird durch die günſtige 
Finanzlage einer ſelbſiſtändigen Provinzialver⸗ 
waltung weitere finanzielle Grundlagen bieten 
können und rechnet deshalb ganz entſchieden auf 
ein unverweiltes Eintreffen der Mitglieder des 
an der welche die Regierung in der Lo: 
w 


ung der großen Geſammtaufgabe unterſtützen 
ollen. 
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Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 8. Oct. Der Handelsminiſter hat die 
Sequeſtration der zſterreichiſchen Linien der Eiſen⸗ 
bahn Lemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy angeordnet. Der Re⸗ 
gierungsrath Barychar hat heute das Amt des Se⸗ 
queſtors angetreten. 5 
Bukareſt, 8. Oct. Fürſt Carl empfing ein 
eigenhändiges Schreiben des ruſſiſchen Kaiſers, worin 
derſelbe feinen Dank für den ihm an der rumä⸗ 
niſchen Grenze bereiteten Empfang ausſpricht. — 
Das Amtsblatt conſtatirt das Erlöſchen der Cholera 
in der Moldau, nur in Jaſſy kämen noch vereinzelte 
Fälle derſelben vor. 
Kragujevacz, 8. Oct. Die Slkupſchtina 
wurde heute vom Fürſten Milan eröffnet. In der 
Thronrede gedachte derſelbe der Aufmerkſamkeits⸗ 
beweiſe, die er ſowohl von der Pforte und den Ga⸗ 
rantiemächten, als auch von Seiten anderer befreun⸗ 
deter Staaten empfangen. Seinem Volke dankte er 
für die ihm bei Gelegenheit ſeiner Thronbeſteigung 
dargethane Liebe. Der Fürſt wies auf die Fort⸗ 
ſchritte hin, die Serbien ſchon gemacht, machte aber 
auch darauf aufmerkſam, daß noch viele Aufgaben zu 
löſen ſeien, worunter namentlich der Ausbau der 
Eisenbahnen, die Kräftigung der Landwehreinrich⸗ 
tung, die Hebung des Handels, des Ackerbaues und 
der Volksbildung, ſowie die Beſeitigung verſchiede⸗ 
ner Mängel in der Geſetzgebung. Schließlich for⸗ 


rg der Fürſt die Verſammlung auf, rüſtig ans 
. e eee Serbien gedeihe. 


a eutfchland. 
e Berlin, 8. Oct. Die nordſchleswig⸗ 
ſche Frage tritt allem Anſcheine nach noch nicht in 
Ain Stadium, welches annehmen ließe, daß die alte 
Grenzlinie an der Königsau diplomatiſchen Conni⸗ 
venzen geopfert werde. Aber in beſtinformirten 
Legionen hält man an der an dieſer Stelle ſchon 
gemachten Mittheilung feſt, daß jüngſt von neutra⸗ 
ler Seite Vorſchläge gemacht wurden, welche als 
Bafis der Verhandlungen zwiſchen Berlin und Co⸗ 
penhagen dienen follen. Wir find heute in der Lage, 
dieſe Wittheilungen dahin erweitern zu können, daß 
Fürſt Gortſchakoff während der Dreikaiſerzuſam⸗ 

menkunft ein Arrangement in Anregung brachte. 

Es ſtellte ſich gleichzeitig heraus, daß die Eröffnung 

ves ruſſiſchen Diplomaten aus einem vorhergehenden 

Ideenaustauſch mit dem öſterreichiſchen und däniſchen 
Cabinet hervorgingen. Man konnte ſich hier füglich 
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Eein Beſuch bei Victor Scheffel. 


wieder ein ſolches weinſeliges Rundſchreiben in die 
and und nun war das Unglaubliche geſchehen, die 
npreifung war von oben bis unten mit meinen 

Verſen geſpickt. Das verdroß mich, ich war gewiſſer⸗ 
maßen Mitſchuldiger des poſaunenden Marktſchreiers 
geworden. Alſo ſchreibe ich dem guten Manne, wenn 
er noch einmal von meinen Verſen Gebrauch machen 
wolle, ſo bäte ich um vorherige Anfrage bei mir. 
Ich müſſe doch die Erlaubniß zu ertheilen das Recht 
haben, und demnächſt fände ich dann wohl auch Ge⸗ 
legenheit zu beurtheilen, ob die Verſe auch auf einen 
guten Stoff angewendet ſeien.“ 

„Nach einiger Zeit kam aus Dürkheim eine 
Kiſte mit fünf und zwanzig Flaſchen, wie dieſe da.“ 
— Wir löſten die Binſenhülle und ich ſah eine höchſt 
elegante Etikette mit der Inſchrift in Golddruck: 
„Dem rheiniſchen Dichter Victor Scheſſel gewidmet 
von dem Vereine der Pfälziſchen Wein⸗Producenten.“ 
Sie baten mich, fuhr Scheffel fort, in einem ſehr 
verbindlichen Schreiben, nun die Probe auf den Stoff, 
auf welchen meine Verſe angewendet ſeien, zu machen 
— helfen Sie mir dabei.“ 

m Ich ſträubte mich denn auch nicht, die Römer 
de und der liebenswürdige Poet ſagte: „Der 
eſte Spaß iſt mir: Dieſen Wein habe ich erpreßt! 
e ich den Abſendern: 

r Zlönner von Dürkheim und Deidesheim, 
Wee e nme 16 

| ne 
Sogleich — fünf und Pe en 
Beim Ablegen des Gla 

an Dan 55 entdeckte ich auf dem 


= 


1 er lief ſelbſt in den 
Feller und brachte eine Flaſche herauf, Een in 
Binſen eingehüllt war. „Ah etwas Feines“, 
bemerkte ich. „Wir wollen das erproben“, entgegnete 
er, „aber mehr noch als der Inhalt wird die Ge⸗ 
ficht ele Flaſche Sie intereſſiren.“ 
„Aus der Pfalz“, begann er, „kommen von Zeit 
2 Zeit Circulare über den Pfälzer Wein, die an 
ombaſt Alles übertreffen, was in den Zeitungen 
an Reclamen geleiſtet wird. Eines Tages fällt mir 


Gedichte ſo 
gern und beſonders den ſchwarzen Wallfiſch von ab- 
kennt dies ultra⸗ 


Huldigun 
machte dem Autor mehr Vergnügen als alle lob⸗ 
überfließenden Recenſionen. 

Ich fand bei einem Beſuche Anlaß, die perſön⸗ 


ktober. 


„ne 
und die J 


Fortſchrittspartei. 


Fund „Thusnelda“ angeordnet worden. 


(Morgen-Ausgabe.) 
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12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. Poſtanſtalter angenommen. 


3 an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Neoſſe; 
ger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 
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die bisherigen Reſultate ſeiner Thätigkeit erſtattete. 
Danach hat derſelbe ſeit Januar d. J. zu ermäßigten 
Preiſen für 842 z. verkauft, und zwar in Weſt⸗ 
preußen, einem Theile Oſtpreußens und in Kufawien 
(Reg.⸗Bez. Bromberg). Am ſtärkſten war der Abs 
ſatz im Culmer Kreiſe, wo in vier Wochen für 
160 & Bücher verkauft wurden, dann im Löbauer 
und Schwetzer; am wenigſten dagegen wurden ab⸗ 
geſetzt im Marienburger Kreiſe. Weniger glücklich 
dagegen war ein Colporteur in unſerer Provinz; 
denn ſchon bei Beginn ſeiner Thätigkeit wurde er 
von der Polizei angehalten, welche ſeine Bücher mit 
Beſchlag belegte und dieſelben im öffentlichen Wege 
verkaufen ließ, während den Colporteur ſelbſt eine 
Geldſtrafe traf. Eine der hieſigen polniſchen Zei⸗ 
tungen ſchiebt die Schuld dieſes Mißerfolges der 
nicht geeigneten Perſönlichkeit des Colporteurs zu; 
„ein folder Mann dürfe nicht die öffentlichen Lokale 
beſuchen, auch nicht von verſchiedenen politiſchen 
Combinationen, welche die Wiederbefreiung Polens 
herbeiführen könnten, ſprechen, ſondern müſſe feine 
Bücher wie Kaffee und Zucker verkaufen, ebenſo wie 
dies Kwitnowski in Weſtpreußen gethan habe.“ 

München. Zuverläſſigen Mittheilungen zufolge 
hat ſich die Erbprinzeſſin von Thurn und Taxis 
an den Kaiſer von Oeſterreich gewandt, damit er ſich 
als Vormund ihrer Kinder, Max und Albert, an 
den König von Bayern wende, um dem Regens bur⸗ 

er Jeſuiten P. Löffler den Aufenthalt am Hofe der 
Prinzeſſin zu ermöglichen. P. Löffler hat, wie er 
ſelbſt ſagt, bereits die Erlaubniß in Händen, die 
ihm den Aufenthalt! in Bayern geſtattet. Nach der 
„D. Allg. Z.“ iſt der Erbprinz mit ſeinem Erzieher, 
dem Pater Löffler, bereits am 1. October nach Feld⸗ 
kirch gereiſt, um im dortigen Jeſuitenkloſter ſeine 
Studien fortzuſetzen. Es ſcheint alſo die Verwen⸗ 
dung nicht ſtattgefunden zu haben oder fruchtlos ge⸗ 
weſen zu ſein. 

Straßburg. Die Anmeldungen zu ein⸗ und 
dreijährigem Freiwitligendienſte bei den hier 
liegenden Regimentern iſt ganz außerordentlich. 
Die Söhne reicher Eltern treten größtentheils 
zu dem ſtattlichen 15. Ulanen-Regiment und zur 
Artillerie. Man wird erſtaunt ſein ob der großen 
Zahl Freiwilliger, beſonders weil es ſo oft hieß, 
daß fait alle Conſeriptionspflichtigen fort feien. 
iſt hierbei in Anſchlag zu bringen, daß, wer 
blieben, ſich bereits in die Verhältniſſe gefunden 


Nationalliberalen ſtimmen für den Candidaten der 


— Wie der „Poſ. Ztg.“ geſchrieben wird, wird 
man in der kommenden Landtagsſeſſion nicht umhin 
können, die Frage, was mit den Zinſen des 
ſequeſtrirten Vermögen des Königs von Hannover 
und des Kurfürſten von Heſſen geſchieht, wieder auf⸗ 
zuwerfen. Bereits 1869 bemerkte Lasker, daß die 
bezüglichen Geſetze zwar wohl die Etatiſtrung, nicht 
aber die Rechnungslegung an den Landtag aus⸗ 
ſchlöſſen. Damals beruhigte man ſich bei der Er⸗ 
klärung der Regierung, daß die auf jene Zinſen an⸗ 
gewieſenen Ausgaben für „Maßregeln zur Ueber⸗ 
wachung und Abwehr der gegen Preußen gerichteten 
Unternehmungen des König Georg“ einen Betrag 
erreichten, welcher es nicht zur Anſammlung von 
Beſtänden kommen laſſe. Inzwiſchen iſt die Welfen⸗ 
Legion längſt aufgelöſt worden. Es iſt ſeitdem 
mehrfach der Verdacht ausgeſprochen worden, daß 
die Gelder zur Gründung von allerhand vom Preß⸗ 
büreau reſſortirenden Blättern verwendet werden, 
und daß man unter dem Titel des Kampfes gegen 
welfiſche Umtriebe ſich beſtrebt, die unabhängige 
Preſſe überhaupt allmälig ganz ſachte entweder aus⸗ 
zukaufen, oder durch finanziell überlegene Concur⸗ 
renzblätter todt zu machen. 

— Nach der „Kieler Ztg.“ ſoll unmittelbar 
mit Bewilligung der für die nächſte Seſſion des 
Deutſchen Reichstags vorbereiteten neuen Marine⸗ 
Vorlage noch eine ſechste gedeckte Corvette in Bau 
genommen werden, wozu, wenn die Schiffs bau⸗Con⸗ 
ſtruction und die ſonſtigen Eigenſchaften des dem 
diesjährigen Uebungsgeſchwader zugetheilten „Alba⸗ 
troß“ ſich bewähren ſollten, vorausſichtlich auch noch 
die Inbaunahme zweier derartigen Fahrzeuge be⸗ 
ſtimmt werden würde. Die Verfügung über noch 
fernere Schiffsbauten dürfte hingegen bis zur Er⸗ 
probung der „Hanſa“ und „Ariadne“ in Ausſtand 
verbleiben, deren Zutheilung zu dem nächſtlährigen 
Uebungsgeſchwader dem dann noch vorausgehen müßte. 
Die Inbaunahme eines Schweſterſchiffs der „Ariadne“, 
der „Louiſe“ iſt übrigens bereits erfolgt und gleicher⸗ 
weiſe iſt auch ſchon vor Jahresfriſt der fernere Bau 
von noch zwei derartigen Fahrzeugen, der „Freya“ 


Poſen, 7. Oct. Unter denjenigen Mitteln, 
welche ſeitens der polniſchen Agitationspartei zu dem 
Zwecke angewandt werden, um auch bielenigen 
Volksſchichten, in denen das polniſche National« 
bewußtſein bisher ſchlummerte, zu wecken, nimmt 
einen hervorragenden Rang die Colportage von 
polniſchen Volksſchriften ein. In unſerer Stadt 
beſteht ein beſonderer Verlag derartiger Volks⸗ 
ſchriften, und ſind während des 6jährigen Beſtehens 
deſſelben 170,000 Bücher durch Agenten in den Pro⸗ 
vinzen Poſen, Weſtpreußen, Schleſien, ſowie in Ga⸗ 
lizien verbreitet worden; die Tendenz dieſer Volks⸗ 
ſchriften iſt theils eine polniſch⸗nationale, theils eine 
ultramontane. In Weſtpreußen wurde auf den 
Nutzen, welchen die Verbreitung derartiger Bücher 
für die polniſch⸗nationale Sache habe, beſonders im 
Aufange dieſes Jahres, als die Sammlungen für den 
Fonds zur Erinnerung an das Jahr 1872 begannen, 
hingewieſen, und nahm ſich hauptſächlich L. v. Czarlinski 
dieſer Sache an. Er ließ auf eigenes Riſiko die 
Volksbücher kommen und beauftragte mit dem Ver⸗ 
kaufe derſelben einen gewiſſen Kwitnowski, der neu⸗ 
lich in einer der polniſchen Zeitungen Bericht über 
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liche Bekanntſchaft zwiſchen Scheffel und Freiligrath 
zu vermitteln. Die beiden Dichter gaben ſich in 
Folge deſſen ein Rendezvous im Kloſter Maulbronn 
und haben ſich ſpäter noch öfter begegnet, denn Frei⸗ 
ligrath gab mir im Frühling dieſes Jahres ein Heft⸗ 
chen Verſe, die er mit Scheffel und J. G. Fischer 
im Bunde geſchrieben. Ein gemeinſamer Freund, 
der Ober⸗Amtsrichter Garzhorn in Neckarſulm, 
hatte die drei Poeten während zweier auf einander 
folgenden Jahren, in deren jedem ihm ein Sohn ge⸗ 
boren worden, zu Gevattern gebeten. Freiligrath 
nannte in ſeiner Tauf⸗Dichtung die drei Pathen 
„Heilräthe“, in feiner zweiten nahm er die raſch 
wiederholte auf's Korn und ermahnte den Täufling: 


Nur ein Bruder noch, nur Einer, 

Darf Dir folgen, in der That! 

Denn das gar zu viele Taufen 

Greift uns Räthe mächtig an; 
mmer Taufen, immer Laufen 
aß man kaum verſchnaufen kann! 
Zwar Freund Garzborn iſt ein Renner 

Und ſein Storch hat Flügel gar, 

Aber wir ſind alle Männer, 

Caspar, Melchior, Balthaſar! 
Können wir mit Harſ' und Pialter 
inter ſeinen Storchen drein 
och in unſerm hohen Alter 

Immer auf der Reiſe ſein? 


Victor Scheffel aber begrüßte den glücklichen 
Vater, der die Pathen⸗Poeten in ſeiner rebenum⸗ 
kränzten Behauſung zu Neckarſulm ſo vortrefflich be⸗ 
wirthete und ihnen namentlich ein eigenes Gewächs 
eredenzt hatte, welches er vom Kometenjahre 1857 
her den Kometenwein nannte: 


Und fabr' ich einſt wieder daher d di = 
Nach Reben, nach Bergen und Fee * 
Dort, wo die Sulm in den Neckar fällt, 

Will ich an das Amtsgericht klopfen. 


Dort amtet ein wacker, ein trinkbarer Mann, 
—— 1 78175 mich u 221 20 

ori wird dem Klopfenden aufgeiban 
Und Jedem, was recht iſt und billig. 


Und fol mir ein Urtheil gef ein, 
N 


henden Militärpflicht auf möglichft ſchnelle und ans 
genehme Weiſe zu entledigen. Durch freiwilligen 
Eintritt iſt es Denen, welche zum Einjährigen nicht 
befähigt waren, möglich, ſich ihr Regiment zu wählen 
und ihre Dienſtzeit in der Heimath abzudienen. Des» 
halb die vielen Freiwilligen. Wir können hinzu 
fügen, daß nicht nur im Elſaß ſelbſt, ſondern auch 
auswärts, in nahe gelegenen Garniſonen, viele 
Elſäſſer in den Militärdienſt getreten ſind. So 
kennen wir zwei befreundete Familien aus dem Ober⸗ 
Elſaß, deren Söhne in Karlsruhe ihrer Militär 
pflicht genügen wollen. 


erreich. 
Wien, 7. Octbr. Die Nachrichten über den 
türkiſch⸗montenegriniſchen Zuſammenſtoß, die bisher 
zumeiſt aus franzöſiſcher Quelle gefloſſen, ſowie die 
aus denſelben Quellen ſtammenden Meldungen, daß 
die Pforte den Fürſten Danilo aufgefordert habe, 
Seutari zu verlaſſen, werden in hieſigen diploma ⸗ 
. Te . ²ĩ˙*pQ TEE 


Zu Waſſer und Brod und Kometenweln 
Von ihm auf drei Tage verknurren. 
(Rhein. Big.) 


Aus Trauskaukaſien, 


dem Lande Kachetien, erzählt man der „Pet. Big.“ 
Folgendes: „Kachetien gehört zur Zahl der noch 
aüßerſt wenig bekannten Beſtandtheile Transkauka⸗ 
ſiens. Selbſt die Bewohner des Kaukaſus kennen 
es nur durch deſſen Weine. Nichtsd eſtoweniger bil⸗ 
det dieſer Winkel der Erde einer der maleriſchſten 
und reichſten Gegenden der Welt. Die Natur hat 
Kachetien geradezu verſchwenderiſch ausgeſtattet und 
feine natürlichen Reichthuͤmer könnten feine Bewoh⸗ 
ner zur größten Wohlhabenheit verhelfen. Dieſe 
ſtecken aber in bitterſter Armuth in Folge einer Reihe 
von Mißeruten, Dürre, Hagelſchlag, Heuſchrecken, 
ungeordneter Beſitzverhältniſſe und Creditloſigkeit. 
Dieſen Umſtänden iſt der unglaublich niedrige Preis 
des Bodens in Kachetien zuzuſchreiben. In letzter 
Zeit hat man an verſchiedenen Orten des Landes 
den Tabaksbau angefangen und alle Sorten deſſelben 
gedeihen vorzüglich. Außerdem trifft man hier alle 
Getreidearten, die Weintraube, Kaſtanje, ausgezeich- 
nete Obſtbäume, Baumwolle, den Maulbeerbaum, 
die Olive und den Krapp an; die Wälder liefern 
im Ueberfluß Farbeholz und anderes Nutzholz, die 
Blätter des Sumach dienen zum Gerben der Häute 
und zur Herſtellung von grüner Farbe, welche in 
Verbindung mit Eiſen⸗Vitriol in Schwarz übergeht: 
die Rinde des Granatbaumes liefert ſchwarze Farbe, 
das Nußholz iſt zur S von Möbeln, die 
Blätter und Wurzeln des Baumes aber zum Fär⸗ 
ben dienlich; endlich hat man vor Kurzem angefan⸗ 
gen aus der Rinde der einjährigen Zweige des 

aulbeerbaumes einen verſpinnbaren Stoff zu be⸗ 
reiten. Naphtha fließt unbenutzt an vielen Stellen 
aus der Erde. Die Bergabhänge des Kaulafus 
nach Kachetien bergen Kupfer⸗Erze, au vielen Orten 
des Landes findet ſich Alabaſter und wahrſcheinlich 
wird man auch bald Steinkohlen auffinden. Aber 
alle dieſe Reichihümer der Natur liegen unbenutzt in 
Kachetien wegen mangelnder Geldmittel und fehlen 
den Credits.“ 


& 


und beſtrebt ift, ſich der nun einmal nicht zu umge» - 
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tiſchen Kreiſen als franzöſiſche Uebertreibungen dar⸗ 
geſtellt, und mißt man dem erwähnten Greuzconflict 
überhaupt nur ſehr geringe Bedeutung bei. Die⸗ 
ienigen, welche in den montenegriniſchen Vorgängen 
bereits wieder Keime zu größeren Vorgängen im 
Orient erblicken wollten, dürften enttäuſcht werden. 
Die Türkei wird, wie man glaubt, von dem Fürſten 
von Montenegro in Folge der letzten Vorgänge 
Schadenerſatz verlangen. Diplomatiſche Schwierig⸗ 
keiten irgend welcher Art werden keineswegs vorher⸗ 
geſehen. Rußland hat keine Sonderpolitik im Auge 
und zu einem Notenwechſel oder dergleichen iſt die 
ganze Rauferei, die nur leider wieder Menſchenleben 
gekeſtet hat, nicht angethan. Für die Bewohner der 
ſchwarzen Berge waren ſogenannte Grenzſtreitig⸗ 
keiten ſtets eine willkommene Gelegenheit zu vom 
Zaun gebrochenen Expeditionen, die dann auch für 
gelegentliche Plünderungen und Räubereien ver⸗ 
werthet wurden. Die Einzelbeiten des gegenwärtigen 
Vorganges ſind nech nicht feſtgeſtellt, aber man darf 
nach bisherigen Erfahrungen ſchließen, daß es ſich 
damit ähnlich verhalten wird. Rußland wird ſich 
für Montenegro um ſo weniger viel bemühen, als 
die Urheberſchaft ſolcher Dinge im Orient ohnehin 
in der Regel theils fälſchlich auf Petersburger Winke 
zurüdgeführt wurde, theils höchſtens irgend einem 
Uebereifer ſubalterner Agenten, die oft auf eigene 
Hand operirten, zu verdanken war. 

— Die franzöſiſche Regierung hat der 
„Boh.“ zufolge für den nächſten Sommer den erſten 
Stock des Leitenberger'ſchen Hauſes am Parkringe 
um 17,000 für Thiers' Beſuch der Weltaus⸗ 
ſtellung gemiethet. 

Frankreich. 

Paris, 6. Oct. Geſtern hat man den Com⸗ 
mandant Gaveau ins Irrenhaus gebracht: er war 
der öffentliche Ankläger in den umfangreichen erſten 
Prozeſſen gegen die Communards. Sein Wahn ⸗ 
finn beſteht in dem Glauben, er fei wegen Theil» 
nahme am Morde der Geißeln und an den Brand⸗ 
ſtiftungen unter Anklage geſtellt. So ſucht ein ſelt⸗ 
ſames Geſchick den Mann mit denſelben moraliſchen 


radicalen Republik in ſeiner ganzen Schärfe hin⸗ 
geſtellt. Die verſchiedenen monarchiſchen Parteien 
ſind durch ihre Mißerfolge mehr und mehr in den 
Strom der Republik hineingetrieben worden. Wenn 
ſie noch immer den Verſuch wiederholt haben, ſich 
gegen Thiers aufzulehnen, fo mäfjen fie jetzt ihrer 
Selbſtverwaltung wegen in ihm rückhalslos ihren 
Herren anerkennen; denn ihm gegenüber ſteht der 
Radicalismus verkörpert in Gambetta, hinter wel⸗ 
chem fie das Geſpenſt der Schreckens herrſchaft auf⸗ 
ſteigen ſehen. Und gewiß, die Vergangenheit des 
Exdictators bürgt keinesweges dafür, daß er überall 
die „sagesse“ walten laſſen würde, welche er ſo 
dringend feinen Zuhörern ans Herz legt, jene sagesse, 
die ja ſchon in feinen eigenen aufreizenden Reden 
eine ſo ſeltſame Beleuchtung empfängt. Das Stich⸗ 
wort ift gegeben; man fühlt, daß es mit dem Waf⸗ 
fenſtillſtande zu Ende geht. Nicht mehr gilt es, daß 
die Republik gegründet werde; es handelt ſich darum, 
welche Republik gegründet werden ſoll; und ſo trägt 
ſchon die Republik an ſich, die man als die Erlöſerin 
von allem monarchiſchen Uebel geprieſen, in ihrem 
Schoße den Keim des Bürgerkrieges. Möge der 
unſelige Keim nicht zur Reife kommen!“ 

— Die Affaire Gambetta iſt durch das Ge⸗ 
rücht, der ruſſiſche General Timaſcheff habe 
dem Präſidenten das Mißvergnügen ſeiner Regie⸗ 
rung über ſolche Reden ausgedrückt, wieder in den 
Vordergrund gedrängt. Einer ſolchen Unverſchämt⸗ 
heit der Intervention gegenüber wären früher alle 
Parteien Frankreichs einig geweſen, heute ledoch 
ſehen die Monarchiſten in dergleichen eine willkom ⸗ 
mene Unterſtützung, und man ſpricht wieder ſtark 
davon, daß die nächſte Sitzung der Permanenzcom- 
milfton ſehr ſtürmiſch fein und, falls die Regierung 
nicht energiſch gegen Gambetta einſchreiten wolle, 
die außerordentliche Einberufung der Nationalver⸗ 
ſammlung beantragt werden ſolle. 

— Der Reichstags⸗Abgeordnete und Director 
der „Frankfurter Zeitung“, Hr. Sonnemann, iſt 
ſeit einigen Tagen in Paris anweſend. Vorgeſtern 
hat im Cercle Republicain ein Bankett zu Ehren des 


unterliegen werde, mehren ſich. Wenn ein demo⸗ 
kratiſcher Politiker auf den Sieg ſeines Präſident⸗ 
ſchafts⸗Candidaten eine Wette von 10,000 Dollars 
eingeht und ſchon jetzt 1000 Dollars Reugeld zahlt, 
ſo iſt das für den Candidaten ein böſes Zeichen. 
Auch glaubt man nicht, daß ſeine große, mit 200 
Reden gewürzte Reiſe ihm viel geholfen habe, die 
er als PräſidentſchaftsjCandidat gegen Herkommen 
und Sitte unternommen und auf 3000 engliſche 
Meilen ausgedehnt hat. Das war keine Kleinigkeit, 
ſelbſt für Greeley nicht. Wo der Zug hält, eine 
Rede halten, über denſelben Gegenſtand 200 Mal in 
Wind und Regen ſprechen zu müſſen, könnte einem 
eine Krone ſelbſt verleiden. Aber Greeley war 
ſtandhaft. Ein Tag aus dem Leben eines Prä⸗ 
fiventfhafts - Kandidaten mag zum abſchreckenden 
Beiſpiel geſchildert werden. Am 18. September 
verließ Greeley New York. In New. Jerſey nahm 
er den Gouverneur Randolph mit ſich. In Trenton 
angelangt, theilte er einer Volksmenge mit, daß die 
Bewegung im Volke auf das Verlangen nach einer 
reinen und einfachen Regierung, welche die Rechte 
Aller achte und die öffentlichen Intereſſen beſchütze, 


gerichtet fei, und dampfte nach Mantua, wo er Ver ⸗ I 


ſtärkung in Form von Sprechern und Comitémit⸗ 
gliedern an ſich zog und nach Lancaſter, 60 Meilen 
von Philadelphia, ſagte. Dort hielt der Zug und 
Greeley beklagte ſich vor einer großen Verſammlung 
über die Angriffe, denen er ausgeſetzt ſei. Er ge⸗ 
ſteht ein, daß er jetzt andere Parteigenoſſen als vor 
wenigen Jahren habe. Aber die damalige Gefahr 
ſei nun beſeitigt, wahrer Friede, Wiederherſtellung 
der brüderlichen Beziehungen ſeien jetzt nöthig. Die 
durch den Krieg erzeugten bitteren Gefühle müſſen 
einer allumfaſſenden Liebe Platz machen. Die frü⸗ 
heren Gegner müſſen aufgefordert werden, an dem⸗ 
ſelben Tiſche niederzuſitzen, der Raum für Alle habe. 
Nachdem die Feindſchaft begraben ſei, ſolle die Cor⸗ 
ruption von der Regierung entfernt werden! Die 
folgende Rede hielt er 40 Meilen weiter, in Har⸗ 
risburg. „Nachdem der Donner der Schlachten 
kaum verhallt war, erhob ich meine Stimme für 


geſchwächten Mitteln wurde dae Gefhäft am nächten 


Tage fortgeſetzt. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 7. Oct. In der „Koblenzer Volkszeitung“ 
leſen wir! „Was ſich die Freimaurer andern Leuten 
gegenüber nicht Alles erlauben, zeigt eine „Warnung“ 
in No. 18 der „Bauhütte“ 1872, welche alio lautet: 
„Der hieſige Cigarrenfabrikant Graf, welcher die Auf⸗ 
nahme in den Bund nachgeſucht hat, ſolche aber ver⸗ 
ſchiedener Gründe halber nicht finden kann, bat vor⸗ 
ausſichtlich um den Glauben zu erregen, daß er Maurer 
ſei, in die Vignete feiner Rechnungs formulare mauriſche 
Embleme aufgenommen. Die Brüder, welche mit dem 
ꝛc. Graf bereits in Geſchaftsverbindung ftehen oder 
treten, wollen fi) demſelben gegenüber mit Vorſicht bes 
on 8 a Di den 2. April 1872, 

e Loge Georg zum filbernen Ein olg 
Unter be f horn.“ (Folgen fünf 

\ ne bauptjtäbtiihez@ifenbahn iſt nun wirkli 
doch im Entſteben begriffen, wenigſtens doch ſchon — 
Project ziemlich weit vorgeſchritten. Die Verwirklichun 
des Projects wird der chroniſchen Wohnungsnoth au 
einfachſte Weiſe abhelfen. Der Urheber des Planes, 
Geb. Rath Hartwich, Director der deutſchen Eitenbakns 
Baugeſellſchaft, hat denſelben von vornherein nur in 

erbindung mit einer der Anhaltiſchen Bahn zu errich⸗ 
tenden Concurrenzbahn für die Trace nach Süddeutſch⸗ 
land in Ausſicht genommen. Die dauptſtädtiſche Elfens 
bahn ſoll ähnlich der Verbindungsbahn auf erhöhten 
Erddämmen derart tracirt werden, daß ſämmtliche 
Straßenübergänge auf Brückengewölben ſtatifinden wer⸗ 
den, ſo daß der Straßenverkehr in keiner Weiſe geſt art 
wird. Die Bahn wird am Oſtbahnbof beginnen, beim 
Wallnertbeater vorbei über die Königsstraße durch bie 
Hintergebäude der Neuen Friedrichsſtraße nach dem 
Inſelgebäude, von da über die Dorotheenſtraße du 3 
den Thiergarten nach Charlottenburg führen und zwar 
in das Terrain der Berlin Charlottenburger Baugefeli- 
ſchaft. Dies Terrain wird ſo mit dem Centrum der 
Stadt verbunden. Selbſtverſtändlich iſt der größte Theil 
der zur Ausführung des Projects nöthigen Gebäude 
bereit3 erworben, jo daß nach dieſer Richtung der Aus⸗ 
führung kein Hinderniß entgegenſteht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. October. 
Barom. Temp. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 


| 
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in folgender Weiſe: „Der erklärte Zwieſpalt zwifchen | bucht und eine Brigg in der Nähe des Leuchtthurm] ganzen Volkes wollen. Darauf ſprach Gouverneur Köln 335.5 iR 79 S NN 5 
Thlers und Gambetta iſt da. Schneller als es ohne | „Bidrne*, Randolph. Um 10 Uhr Nachts während eines] Wiesbaden 333.2 + 880 ftılle bedech ebel, 
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effene Gegenſötz zwiſchen der econſervativen und der New-Nork. Die Symptome, daß Greelen! Das war der erſt⸗ Neiſe⸗ und Rede Tag. Mit un- I Raris. 337 6 7,68 f ihm bedeckt 
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Bei der in dieſem Jahre werke Sobbowitz und Klein Roſchau follen ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 


eg pre 
Auslooſung der Obligationen des Danziger 
Landtteiſes II. Emiſſion find folgende Num: 
mein gezogen worden: 

Litt. A, No. 2 über 5 *. 


„ A » 500 s 
100 
„ C. „ 44 „100 
a ee 
s O. 123 100 
0. 124 100 
e „ 153 100 
„ D. „168 50 
. 90 50 


1 5 2 
Die ausgelooſten Obligationen werden 
den Peſitzern mit der Aufforderung bierdurch 
gekündigt, die entſprechende Kapitalabfindung 
vom 1. Januar k. J. bei der hieſigen Kreis⸗ 
Kommunal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obli⸗ 
gationen mit ſämmtlichen dazu gebörinen 
Coupons in Empfang zu nehmen. (6134) 
Danzig; den 30. September 1872. 
Der Vorſitzen de der kreisſtändiſchen 
Char ſſee⸗Bau⸗Commiſſion. 
Der Landrath. 
gez von Gramatzki. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Friedrich Gottlieb Benjamin 
Treptau und deſſen Ehefrau Bertha geb. 
Friedrich gebörige, in Borgfeld belegene, im 

vpothekenbuche unter No. 45 verzeichnete 
runbſtück, ſotl 
am 16. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im VB rbandlungs:Bimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verfteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. November er., 
Vormiitags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grondſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ftüds 5 Hect. 42 Are 40 [J Meter: der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſtever veranlagt worden, 48/100 ; der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 
den, 25 . 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
4 . — im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
lg. den 5. September 1872. 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6192, 


ſmann. 


Bekanntmachung. 


Zum 25. Januar l. J. wird das Friedrich 
Wilhelm Victoria Stipendium im Betrage 
von 100 & jährlich für Zöglinge höherer 
Gewerbe⸗ und Kunſtſchulen vacant. 

Expectanz darauf haben zuvörderſt ſolche 
Schüler derartiger Lebranſtalten, die in El⸗ 
ding geboren oder erzogen und der Berlei⸗ 
dung bedürftig und würdig ſind. In Er⸗ 
mangelung geeigneter bieliger Bewerber 
können auch ſolche berückſichtigt werden, 
welche der Provinz Preußen überhaupt durch 
Geburt oder Wohnort ihrer Eltern angehören. 

Gerignete Bewerber fordern wir zur Mel⸗ 
vu bis 15. November cr. auf, (6357) 

bing, 3. October 1872. 


Der Magiſtrat. 


Verkauf eines Waldes. 
Der Holzbeſtand der dem hieſigen 
Geift-Hospitale gehörigen, in der Nähe des 
oberländiſchen Kanals belegenen, 390 Morgen 
61, [D Ruthen Magdeeb. = 99 Hectar, 66 Ar, 
227 Met. en Waldparzelle Alt Kuß⸗ 
feld, dei Pr. Holland, ſoll am 
Douuerſtag, den 24. October er., 
Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe hierfelbft vor dem Herrn 
Stadtrath Gebing öffentlich meiſtbietend ver- 
kauft werden. Die überwiegend vorhande⸗ 
nen Kiefern, von ſchoͤnem 


Heil. in dem auf 


den 4. December d. J. 


Vormittags 11 Uhr im kleinen Sitzungszim⸗ 
mer des hieſigen Regierungsgebäudes vor 
dem Regierungs⸗Aſſeſſor Herrn v. Aurowski 
anberaumten Termine im Wege der öffent⸗ 
lichen Licitation auf achtzehn Jahre, nämlich 
auf die Zeit von Johanni 1873 bis dabin 
1891 im Ganzen verpachtet werden. 

Das Vorwerk Sobbowitz, auf welchem 
im Jahre 1862 ein neues Brennereigel äude 


uchſe, befinden zu einem täglichen Betriebe von 6000 Quart 


ſich im Alter von 40 bis 80 Jabren; der Maiſche errichtet worden ift, enthält nach 


Buchenbeſtand — In 
Nutzbolz — iſt 40 bis 60 Jahre alt. 

Der Wald kann nach vorhergegangener 
Meldung beim Waldwart Linder in Alt⸗ 
— jederzeit in Augenſchein genommen 
werden, 

Die näheren Bedingungen find werktäg⸗ 
lich während der Dienſtſtunden in unſerer 
Regiſtratur II. zur Einſicht der Kaufliebhaber 
ausgelegt. (5989) 

Elbing, 1. October 1872. 


Der Magiſtrat. 
Subhaſtations. Patent. 


(Verſteigerung im Wege der nothwendigen 
Subbaftation.) 

Die dem Bauernjohne Ferdinand Daniel 
Theodor Blank, der unverebelichten Caroline 
Kramp und der Ehefrau des Kaufmanns Jo- 
hann Schulz, Emilie geb. Kramp gebörigen, 
zu Könial. reift hieſigen Kreiſes belegenen 
Grundſtücke, der Bauerhof No. 4, der Halb⸗ 


bauerbof No. 30 und das Grundſtück No. 50 &. 


des Hypothekenbuchs von Königl. Freiſt, auf 
deren letztem keine Gebäude ſtehen, ſollen im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 29. November 1822, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Sigungsfaale unſeres Gerichtshauſes vor 
dem unterzeichneten Subhaftationsrichter ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen iſt bei dem Bauer⸗ 
hofe No. 4: 48 Hekt. 22 Ar. 10 „ bei 
dem Halbbauerhofe No. 30: 20 Helt. 9 Ar. 
30 [Mt. und bei dem Grundſtücke No. 50: 
8 Heft. 18 Ar. 30 [Mt. und beträgt: 

Der Grundſteuer⸗Reinertrag: bei No. A: 
82,25 &, bei No. 30: 27,9 7 und bei 
No. 50: 2,89 * und der Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswerth: bei No. 4: 31 , bei 
No. 30: 25 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, gu Wirkfamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, müſſen biefelben zur Ber: 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine anmelden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die 
Hypotbelenſcheine können in unſerem Bureau 
No. IVb. in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 
as Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages wird am 2. Dezember 1872, Vorm. 
114 Uhr im Sigungsſaale unſeres Gerichts⸗ 
hauſes verkündet werden. 

Lauenburg i. Pomm., 5. Sept. 1872, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Reclam. 


Verpachtung von 
Domainen⸗Vorwerken. 


Die im Danziger Landkreiſe und Regie⸗ 
rungsbezirke, etwa 3% reſp. 3} Meilen von 
Danzig und etwa 1% reſp. 14 Meilen vom 


m Theil werthvolles der Grundſteuer⸗Gemarkungs⸗Karte: 


Hof⸗ und Bauſtellen. 4,567 Hektare 
G 481 do. 


enn 4, 
. 315,092 do. 
Wieſen 124,066 do. 
ge 18 304 do. 
aſſerſtücke 19.126 do. 
Setland „102 do. 
Unland 8,854 do. 
im Ganzen 494,592 Hektare. 


Das Vorwerk Klein Roſchau enthält 
nach der Grundſteuer⸗Gemarkungs. Karte: 


Hof⸗ und Bauſtellen 1,524 Hektare 
Gärten „713 do. 
CCC „290 do. 
Wieſen 44 337 do. 
Hütung 6,518 do 


Unland 5 3,140 


im Ganzen 259,523 Keltare. 
Das der Licitation zu Grunde zu 
gende Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 
und das von den Pachtbewerbern nach⸗ 
N en die ponible Vermögen auf 50,000 
eſtgeſetzt. = 
Die Verpochtungsbedingungen, ſowie die 
Regeln der Licitation werden in unſerer 
Domainen⸗Regiſtratur während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einsicht auellegen, auch find 
wir bereit, dieſelben den Pachtbewerbern pe 
gen Erſtattung der Copialien abſchriſtlich 
mitzutheilen. (6181) 
Danzig, 21. Septbr. 1872. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forſten. 
Meerkatz. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Ludwig Traugott Kuhn 
Fr 53 — 4 Bl 5 Eleonore 
5 arz gehörige, 
Sude be belegen, im ie othekenbuche unter 
No. 1 verzeichnete Grund ſoll 
am 29. er er., 
ormitta 
ha Sasel no, ia . 
the über bie Grtheilung des Zuschlags 
am 21. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 


daſelbſt verkündet werden. 
0 beträgt das Geſammtmaß der der 
lächen des 


Grundſteuer unterliegenben 
Grundſtücks 19 Helt. 97 Are 40 eter; der 
Reinertrag, nach welchem das Gründſtück zur 
5 ee 
der jährliche Nutzungswerth, nach wel: 
chem das Grundſtück zur — — vers 
anlegt worden: 71 
ie das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und die Hypotheken⸗ 
ſcheine können im Bureau V. eingeſehen 


werden. : 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


in Klein⸗ 5 


melden. 
Danzig, den 5. September 1872. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4363) 
Aſſmann. 


———— r ĩ˙⁵3rß,.——— 
Schulanzeige. 

meiner höheren Töchterſchule beginut 
der Wintercurſus Donnerftag, den 10. Oeto⸗ 
ber. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen für 
die verſchiedenen Klaſſen bin ich läglich in 
den Vormittagsſtunden in meiner Wahnung, 
Heiligegeiſtgaſſe 89, bereit. (6322) 


alda Dähnel. 


Otto Haselau! 


Berlin, Breiteftrafe 12. 
Fabrik und Lager für 


Comtoir⸗Einrichtungen. 


Vollſtändig aſſortirtes Lager aller Arten 
Doppelpulte, Schreib: und Zahltifche, 
Briefſpinde, Schreibſtühle, elegante 
mabagoni, nußbaum und eichenzeſchnltzte 
Schreibtiſche und Stühle für Private, 
Couitoirs, Copir⸗ u. Stempelpreſſen ꝛc. 
Prompte und billigſte Bedienung. 


Bekanntmachung ; 

163. königl. preuß. geuehmigte 
Frankfurter Lotterie von Einer Wil: 
lion 780,920 Gulden, vertheilt 
auf 14,000 Preiſe und 7600 ei⸗ 
Ioofe unter nur 26,600 Looſen! 
— Ziehung 1. Claſſe diefer ungemern 
relchen Gelbverlooiung:, 6. u. 7. No: 
vember. Amtliche Looſe in der⸗ 
ſelben für Thlr. 3. 13 Sgr. das Halbe 

r Thlr. 1. 22 Sgr., das Viertel für 
5 Sar. gegen Poſtkarte zu beziehen 
durch den amtlich angeſtellten 
Obereinnehmer 


Salomon Levy, 
Frankfurt a. M. 


Danziger Aetien 


— —— —— BEE 


Correſpondenzblatt für Liebende, 
erſcheint in Hartge und enthält in eden 
Nummer eine große Anzahl von böhjl or⸗ 
theilhaften 


Heiraths⸗Offerten 


für Damen und Herren, mit oder obne Vers 
mözen. Der Poſtillon d'amour it owoß 
5 1 n 1 . ö Quartal, zu 
€ * pr, ve e 
vert, durch die Expedition ae en 
des Poſtillon d'amour in Ham arg 


Perſonen, welche an 


Zahn⸗ und Mundkrankhelten 
leiden, kann Dr. J. G. Popp's 


Anatherin-Mundwasser 


nicht genug empfohlen werden. 

Wer daſſelbe einmal erprobt hat, 
wird es jedem andern Zahnwaſſer vr 
ziehen. Brochüren darüber gratis 
beziehen in Danzig bei Alb. Ne 
mann, Langenmarkt 38. 


jeder Art der⸗ 
„Zahnſchmerzen Een e 
wenn die Zähne hohl und angeſtogt 
augenblicklich u. ſchmerzlos durch Dr. Wa 
berühmtes Odiot Zabnmundwaſſe. ber 
ſeltigt; a Fl. 5 Ge Depot bei 
Franz Jautzen, Hundegaſſe 


10 tüchtige Ofenfeger 
de e der 
Breifen ſofort W . 


Paul Kretschmann 


Bei 
Mit kinderlofen Franen 
wünſcht eine ältere ſehr erfahrene Dame, 
Mutter und Großmutter zahlreicher Kinder 
und Enkel, in deren eigenem Intereſſe im 
Correſpondenz zu treten. Gefällige Zuſchrift 
unter „Kinder bringen Segen Nr. 9 
poste restante Wien erbeten. Briefe nem 
den innerhalb eines Monats beantmoriet, 


„Bier⸗Brauerei. 


Da der Bau unſerer Brauerei fo weit vollendet iſt, daß am 15. dieſes Monis 


der Betrieb eröffnet werden wird, find I 


Thlr. 1. 26 


Zinſen pro anno auf die geleiſteten Einzahlungen 
Sgr. pro 


aut 8 36 N Statuts bis zu dieſem Tage 


it 
Aetie 5 


an die Actionaire zu vergüten, welcher Betrag bei der letzten Einzahlung in Abing su 


bringen iſt. 
> Danzig, den 7. October 1872. 


Der Auf 


der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


Guſtav Davidſobn. 


Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


8 des Statuts fordern wir unſere Actionaire auf, die letzte Cine 
lung von 30 &% oder 30 Thaler pro Actie abzüglich der Zins vergütung von Thlr. i. 


Thlr. 28. 4 Sgr. pro Aetie 
bis zum 15. October cr. bei unſerer Kaſſe zu * Statt der gleichzeitig 
pfangsbeſcheinigung einzuliefernden Interimsſcheine Fri 


Gemäß 8 


Sgr. mit 


gen, die Actien ausge 


kannt achenden 
n = den 7. October 1872, 


anzig, 


Der Aufſichtsrath 


ſichtsrath 


Heinrich M. Boehm. 


x 


geben werben. 


* 


der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


Guſtas Davidfohn. 


Heinrich M. Boe hm. 


gegen a. 
werden in kürzeſter Friſt, an noch 5. 


| 
; 


Vorkießen. Preis 


— E 
— 


Bockverkauf. 
Der diesjährige Verkauf von 


Böcken aus der 
Mollehner 


Electoral⸗Stamm⸗ 
ſchäferei 


Stammzuchibuch v. 1867/8 h. v. W. 
2 SanterSioerte Breslau) 


beninnt wieder Mitte October. 
Sämmtliche Thiere find 


tober I. 3. begonnen hat. 
Bureau: Wien, Schottenring No. 22. 


geimpft. . TTT 
ee GERMANTLA, 
berg i. Pr. 5 2 
en C. Podlech. Lebens -Versicherungs-Actien- 


Gesellschaft 
in Stettin. 


Thlr. 


2 


— — 3 


/ ˙ 00 
Angesammelte Reserven Ende 1871 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1871 
bezahlte Versicherungssummen 8 
Versichertes Capital Ende September 1872. „ 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen 7 


3,000, 000. 
4,854,469. 


4,629,138. 
56,024,980. 
1,945,077. 


— Im Monat September sind eingegangen 1490 
Stargard (Weſtpr.) o an = 983,666.|__ 
am Donneritag, den 24. Oeto⸗ Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten auf die 1871 ge- 


zahlten Prämien 33'/s Procent. 


Von demjenigen jährlichen Reingewinne, welchen die mit 
Anspruch auf Dividenden versicherten Personen und die Ac- 
tionäre unter sich theilen, erhalten jene Versicherten drei Vier- 
theile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtig- 
ten Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon 
nach zwei Jahren in der Weise, dass die Dividende des ersten 
Jahres durch Ermässigung der Prämie des dritten Jahres u. s. f. 
gewährt wird. 


bouillet⸗Böcke. 


Verzeichniſſe mit Minimalpreiſen auf 
(5608) 


Wunſch. 5 
Albrecht. 
Original- 
Rheumatismus-Pflaster 
5 von A. F. Stehr in Leer. 

Dieſes neu erfundene Mittel entfernt in 
pberrafchend kurzer Zeit rheumatiſchen Kopf⸗ 
ſchmerz, Jahnweh, Ohrenleiden. Brufte, 
Nüdens, Felt und Glieder⸗Schmerzen. 
Durch die angenehme, namentlich aber rein» 
lichte Anwendung und rapide Heilkraft, 
welche ſich durch Alter und wiederholte An⸗ 
wendung ſelbſt nicht verliert, erfreut es ſich 
eines enden Vorzuges vor allen Sal⸗ 
ben oder Schmierpflaſtern und ſollte in jeder 
Familie ſchon desbalb nicht fehlen, weil es 
ven neuentſtandenen Rheumaſchmerzen inner⸗ 
balb 2 2 Stunden gründlich befreit, wo⸗ 
rüber zahlreiche Atteſte und Anerkennungen 
pro Stück 1 Thlr. 

In Danzig zu beziehen durch Albert 
Neumann, in Graudenz bei G. Kühn & 
Sohn, in Konitz bei F. Harich, in Thorn 
bel Ernſt Lambert, in Dirſchau bei Otto 
Senger, in Pr. Stargardt bei J. Stelter, 
in Strasburg bei Ernſt Traube, in Culm 
bei Carl Brandt, in Marienburg bei A. M. 
Domme rau. 


eee eee 


In einer int ente : 5 
indet jeder e undgeruch, 
8 un Bahr: oder andern Krankhei⸗ - 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten 
und durch 
Danzig, 7. October 1872. 


die General-Agentur. 


Adalbert Koehne, 
(6285) Brodbänkengasse 36. 


Aechter Affenthaler Sanitäts⸗Wein, 


aus den Schütt'ſchen Patentkellern zu Bühl (Baden), per Flaſche 20 ps, empfiehlt und 


verfenbet Friedrich Bender 9 


Handlung in: und ausländiſcher Weine, 
Frankfurt a. M. 
R in, G 
und ot E ele Be eee ee 


Haarleidenden zur Nachricht. 


Das unter perſönlicher Controle des Profeſſor Dr. med. M. Laugenbeck, 

Hannover, angefertigte 25 
Haar-Ernährungs-Mittel 

dient zur Erhaltung eines geſunden Haarwuchſes, zur Stärkung und Wlederge⸗ 
ſundung kranker Haarzwiebel, ſowie zur Vermeidung der Kahlköpfigkeit. 

Flacons mit Siegel und Namen des Prof. Dr. Langenbeck ſind in Danzig 
allein ächt zu bezieben à 1 , 5 Fr durch 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Vor Nachahmungen iſt dringend zu warnen. 


National⸗Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Caſſel. 

Nachdem wir dem Herrn Wilhelm Wehl zu Danzig die Subdirection unfrer 
Geſchäfte für die Provinzen Polen und Weſpreußen übertragen haben, fo bringen wir 
ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Caſſel, am 1. October 1872. a a 
ie Direction. 
Friedrich Selig. G. Thon. 


ten herrührend, durch Anwendung des 8 
k. k. priv. Prager Mundwaſſers, 
geprüft von der mediein. Facultät und 
L für Oeſterreich⸗Ungarn patentirt. Dies 
ſes Mundwaſſer weicht in ſeiner Wir⸗ 2 
tung von allen ähnlichen Präparaten 2 
ab, indem es die Zähne derart con⸗ 
ſervirt, daß bei ſtetem Gebrauch nie ® 
bie Cartes (Zabnfraß) entſteben kann U 
und bei bereits ausgefreſſenen Zähnen 22 


2 
= fund 
Preis pro Flacon mit Gebrauchs⸗ 


ling's Nachfolger in Frankfurt a. M. 
. epot bei Franz J 
Danzig, Hundegaſſe No. 38. 2 


a u 
arzen, 


Ballen, barte H 


Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtebende Bekanntmachung verfehle ich nicht, die 
von mir vertretene „National⸗Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft⸗ ſämmtlichen Herren Land» 
wirthen zur Verſicherung der Thiergattungen: Pferde, Nindvieh, Schweine und 
Schafe gegen alle Verluste, incl. ſolcher durch Seuchen und Unglücks fälle beſtens 
zu empfehlen. Schäden werden voll bezahlt und anerkanntermaßen aufs Prompteſte und 
Coulanteſte regulirt. 


Jede gewünſchte Auskunft wird auf's Bereitwilligſte ertbeilt. wie auch Agenten an 
— — Orten der Provinzen Poſen und WWeſtorenßen beſtellt 
Danzig, am 1. October 1872. 2 : 
Die Subdirection. 
Wilhelm Wehl. 


 Hupothekarisde Darlehne 


unkündbar und kündbar, begiebt 


tto Lindemann, General-Agent in Danzig. 


75 


Grünberger Weintrauben. 


an me Speiſetrauben, in dieſem Jahre vorzüglich, Gebrauchsanwelſung aratis, 
das Brutto-Pfund 3 Sgr., fund incl. Verpackung 1 Thlr., veriendet gegen franco 
Einſendung des Betrages oder Nachnahme 


Idi Stern, Grünberg i. Schl 
Die Lehmaun'ſche Brauerſchule in Worms, 


ſeit 1865 von Unterzeichnetem gegründet, in dieſem Curſus von 70 jungen Bierbranern 
im Alter von 18—34 Jahren 18 beginnt den nächſten Curſus den 1, November. 
Auf Wunſch ertheilt Programme Der Director 


(859) Lehmann. 


eu 
rühmlichſt bekannten Ace 
durch bloßes 
tigt; a Fl. 
Depot bei Fran 


T. wird frei zuge- 


sandt: Heilung aller Nervenleiden, 
Epilepsie, 
Geschlechtsschwäche. 
Dr. Druschke's Aerztl. Institut 
Berlin, Sebastianstr. 39. 


„Bazar.“ 


orſtand zur „Errichtung von fin 
bergärten“ beatfichtiat Mitte Ronnie um 
Belten des „Voikskindergartens“ as 
„Bazar“ zu arrangiren, und werden alle 
diejenigen, welche Intereſſe für die Sache 
haben, gebeten, dies Unternehmen gütigft 
unterftügen zu wollen? — Gaben werden 
von allen unterzeichneten Vorſtandsmitglie⸗ 
dern dankbar angenommen. 

Pauline Bischoff. Charlotte Collas, 
Mina Cauer. Franziska Goldschmidt, 
Marie Gibsone. Marianne Heidfeld. 
Vally Meerkatz. Marie Quit. Elisa- 
beth Steffens. Johanna Saltzmann. 
Elise Schirmacher. Director Lehmann. 
Heinrich Rickert. 


Kundmachung. 
örfen- und Arbitrage-Maklerbank 


beehrt ſich anzuzeigen, daß fie ihre Geſchäftsthätigkeit am 1. De- 


Der Verwaltungsrath. 


Das Pädagogium Ostrowo 
bei Filehne 
fördert feine Zöglinge in normalen Schul⸗ 
klaſſen von Septima bis Prima und iſt ber 
rechtigt, Zeugniſſe zum einjährig Frei 
willigen⸗Dienſt auszuſtellen. Werden einer⸗ 
ſeits vornehmlich gern jüngere Knaben von 
nah und fern (beſonders zahlreich aus großen 
Städten) der Anſtalt zugeführt, die in dem 
wohlgeordneten Inſtitutsleben in friſcher Lands 
luft und unter ſorgſamſter Auſſicht körperlich 
und geiſtig gedeihen, fo iſt anderſeits, in ſog. 
Specials Lehrcurſen à 12 titel für 
ältere Zöglinge Gelegenheit geboten, Ver ſäum⸗ 
niſſe früherer Jahre einzuholen und die Be⸗ 
rechtiaung zum einj. Dienſt eher als im 478. 
wöhnlichen Schullehrgange zu gewinnen. Nä⸗ 
heres die Proſpecte. 4135) 
Vorbereitungs⸗Anſtalt 

für alle Militair⸗ Examina und für 
Prima. Penſion. ü 

v. Grabowski, Major 3. D., 

Babnhoſſtr. 3 in Bromberg. 

Lina Pietzeker, 
Schülerin des Stern ' ſchen Couſerva⸗ 
toriums zu Berlin, welche bereits im Con⸗ 
ſervatorium Unterricht eribeilt hat, wünſcht 
Klavierſtunden zu geben. (5842) 

Anmeldungen Laſtadie No. 13. 1 T. erb. 


Die Dentler ſche Leihbibliothel 
3. Damm No. 13. 8 


fortdauernd mit den neueften Werken ver: 
ſehen, ems fie alt ſich dem geehrten Publikum 
m en — n 
r erte werden verlie 
e Leibblblie 13. 8 13. 
Ich jezt Langgaſſe Hange⸗ 
J A = G. Sauer, —.— 
Ein Eiskeller wird zu miethen 
geſucht bon = 
F. A. J. Jüncke. 


Feinste Tafel-Butter 


in ½ und ½ Pid. trifft täglich frisch ein bei 


C. W. U. Schubert, 


Hundegasse No. 15. 


Weiße Eß kartoffeln 


kauft, u. erbittet davon Offerten fre. Danzig 
mit Angabe der Lise ferfriſt 


F. W. Lehmann, 


Mal iergaſſe No. 13, (Fiſcherthor). 
Cichorien 


in verſchiedenen Packungen bat nach abzugeb. 


«59 erm. Gronau. 
Em eiferner 


Regulair⸗Ofen 


wird je kaufen geſucht. 
äberes Vorſt. Graben 44 K. 


n Wundichow 
bei Stolp 
beginnt am 19. October d. J. der 
Verkauf ſprungfähiger, geſander 
Vollblut⸗Rambonillet⸗Böcke, von 
Escobiller Abſtammung, zu billigen 
feſten Preiſen. (5670) 
v. d. Marwitz. 
Qansefuhr No. 20 find 2 gut mödslirte 


Stuben an 1 od. 2 Herren z. vermiethen. 

1 rothe u. weiße ſchöne 
B 0 hlkauer Eß kartoffeln, a. leicht. 
Boden gewachſen, werden geliefert nicht unter 
30 Schffl. à 25 J Proben liegen b. Herrn 


Mischke, Langgaſſe No. 5. 
2500 Thlr. ſollen d 


ein Grund⸗ 
ſtück in Danzig zu 3% Zinſen zur erſten 
Stelle begeben werden durch 


2 
Tb. Kleemann, Brodbänkeng. 34. 


Geschwächten, 


namentl. durch Iugendfünden (Selbſt⸗ 
befleckung) Ausſchweifung und Ans 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven⸗ 
ſyſtem Zerrütieren kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verbeißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 
lagen N Exemplaren) ver⸗ 
breitete Buch: 


Die Selbſthewahrung. 
Von Dr. Netau. Mit 27 pathol., 
anatom, Abbild. Preis 1 2 

Nachweislich verdanken demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Gr 
fundheit, — Ueber Zweck und 

Erfolg dieſes Buches wurden auen Me 
ierungen in einer beſonderen Denk⸗ 

chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 

Poenicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 

zig und dort, ſowie in jeder Buchband⸗ 

tung, in Danzig bei L. G. Homann, 
zu bekommen. 


2 


Miülhlſteinc. 


Die Fabrik franzöſiſcher 
Mühlſteine 


Albert Schacckel 


in Neuſtadt bei Magdeburg 

empfiehlt ihre franzöſiſchen Mühlſteine in 
feiniter Qualität zu soliden Preiſen, halt 
Lager von allen Sorten deutſcher Mühlſtein⸗, 
Graupenſteine, engliſchen und deutſchen Scleifs 
fteinen, ſeidener Müllergaze, Katzenſteinen zu 
Well⸗ und Zapfenlagern, engliſche Gußſtabl⸗ 
pielen ꝛc. ꝛc. 


Bockverkauf! 


Der freihändige Verkauf meiner ſprung⸗ 
fähigen Rambonuillet Vollblutböcke bat 


begonnen. Die Böcke find von 30 Az auf 
warts eingeſchätzt. (6242) 


Piwnice bei Thorn W. P. 8 
Meiſter. 
Auf vorherige Anmeldung wird Fuhrwerk 
zum Bahnhof Thorn geſtellt. 


10 Starken ze a,, 


frieſiſchem Bullen 
5 d 0 15 3 Kühen, 
gezüchtet, und mehrere Bullen verſchiedenen 
Alters hat zu verkaufen (5990) 
0. Rentel, 
IR Kapnafe bei Altfelde. 
N ER RER 


Meine Pferde ſtehen von 
heute in den neu renovir⸗ 


je ten Ställen (frühern Ars 


tilleriehof), Baumgariſchegaſſe. Reit: 
unden ertheilt, Pferde nimmt in Dreſ⸗ 
ur und gewiſſenhafte Pflege und 
Wartung. 


Nathusius, 8 
Stallmeiſter, Pfefferſtadt 13, 1 Treppe. 


Ein Iruher Lock 5 
\ 7 oder 
3 ein kräftiges 


Alter! 


Die berühmte Schrift. Der 
Jngendspiegel.“ List eiii wahrhaft 
nützliches Werkehen. /Die Jugend. 


die Mannheit und das Alter. Alle 
sollten es lesen. Es Xnthält nützliche 
Betrachtungen übeydk Erhaltung, die 
Schwäche und die ghdliche Erschöpfung 
ler Geschlechtsfheile Nr diejenigen. 
erniedrigenden Folgen 
nderer Aus- 


welche an den 5 


N. F. Daubitz'scher 
Magenbitter, 


fabrieirt vom Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin, 
Cyharlottenſtr. 19. 
Niederlage haben die Herren Al: 
bert Neumann u. F. 28. Grü & 
nert in Danzig. 


Brust- Lungen- 


kranke finden auf naturgensässem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 


erklärten Fällen radicale & 
Heilung ihres Leidens 
.. 
ohne Mediein. 


Nach specieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres briefl. durch 


Dir. J. I. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 


ohne Mediein. 
ebe vayeo 


ohne Mediein. 


aariemer Blumenzwiek ein, 
als Hyazinthen, Tulven, Crocus, Tazetten ꝛc., 
empfehle in vorzüglichſter Qualität und ſte⸗ 
hen Preis⸗Verzeichniſſe darüber auf Verians 
gen franco zu Dienſten. (5838) 


A. Lenz, 
— Schießſtange No 3. 
1 


gefällig. Beachtung. 


Meines hohen Alters wegen, beabſichtige 
ich mein hieſiges an dem Uterſee belegenes 
Grundſtück preiswürdig u. unter ſoliden Bes 
dingungen zu verkaufen. Daſſelbe beitebt aus 
Wobnhaus, Stall-, Arbrits: u. Sei 
ſtapelgebäuden, Dampfſchneidemühle 
u. großem Bauplatz. Ein dritter Zimmer⸗ 
meuter iſt den bieſigen fünf Maurermeiſtern 
u. dem Publikum ſehr erwünſcht. Die Shnits 
demühle iſt in der Umgegend die einzige. Sie 
wird durch eine Condenſatlons⸗Maſchine be⸗ 
trieben und ſchneidet mit vollem Gatter auf 
beweglichem Schlitten Längen von 56 Fuß 
und treibt eine Kreisfäge. Das Grunoſtäck 
eg ſich — jedem großen Fabrik- od. Baus 
und Holzgeſchäft. 

Prenzlas, den 20. September 1872 


W. Schlee, 


Zimmermeiſter. 


Einſetzen künſtl. Zihne, 

Reinigen, Plombiren, Zahnſchmerzen 

heilt ohne Entfernung des Zahnes 
F. Pfeiffer, Heiligegeiftgufle 09, 


Tüdliche Entbindung meiner lieben 
rau Noſalie, geb. Klewitz, von 
einem tüchtigen Jungen zeige hiermit 
Freuden und Verwandten ſtatt beſon⸗ 
berer Anzeige ergebenſt an. 
Danzig, 9. October 1872. 
Beruh. Berthold. 


en 


SSS 339035 = 


Das P age em zuLich⸗ 
terfelde bei Berlin 


Fereſtet ſeine Zöglinge, deren Meximalzahl 
in allen 7 Klaſſen 50 fein ſoll, mit gewiſſen⸗ 
hafter 5 für ihre körperliche, fi tliche 
und wiſſenſchaftliche Entwickelung fur di⸗ 
mittleren und oberen Klaſſen der Gymna 
ſieu und Realſchulen vor (bis Prima und 
zum Abiturienten Examen. Es bringt zu ück⸗ 
gebliebere und ungleich naßig vorbereitete 
Schüler in kurzer Zut auf die ihrem Alter 
entſprechenden Stendpurkte und ermönlidt 
durch ein geordnetes Familienleben, daß fie 
die heimischen Verden ſſe nicht entbehren. 
Ueber die bieherigen Erfolge liegen vorzügliche 
Atteſte zur Anficht bereit. Pidg durd 
de Güte der Herren Prof. Dr. Bonzell, 
Director des Friedrich Werderſchen Eyn⸗ 
naſtums zu Berlin, Prof. Dr. Runge, Dir ctor 
ber Fr edrſchs Rralſchule zu ® erlin, Pof. 
De. Struck, Prorectoe der Kögigl chen Real⸗ 
ſchule zu Berlin und durch den Unterzeichneten. 


Dr. Deter, 
Dirigent des Padagogiums 3 Lichterfelde. 


Har delsakademie in Denzig. 


Das „Winterſemeſter beginnt am 11 Oc⸗ 
tober. Zur Annahme von reuen Schuler 
werde ich am Freitag, 11 Octbr. und Sorn: 
abend, 12. Ocıbr. von Morgens 9—1 Uhr 
im Pocole der Anſtalt, Hundegafie No. 10. 


bereit ſe n. Die Aufzunehmend en haben ein 

Abgangszeugniß von der Unterrichtsanſtalt 

mitzu brirg: er, welche ſie bis zer beſucht haben 
6033) Diitcctor A. Kirchner. 


Knaben. Inſtitut 


Prediger Dr. Hessel. 


Anmeldungen zur Aufnahme von Knaben 
vom 6. Lebensjahre an; mit den höherer 
Schulen gleichmäßig zur Tertia vorbereitend. 

r. Hessel, reform. Prediger, 
53. Hundeg ſſe 53. 
Freihertlich v. Goaradifches 
Provinzial Schul: und Erziehungs: 

Inſtilut zu Jenkau bei Danzig. 

Ja der böberen Burgerſchule tes Inſti⸗ 
kai beginnt das MWinierhalbjahr Donnerstag 

den 17. Oetbr. Die Penſion incl. Schulgeld 
beträgt 150 jährlich. Aufnahme lönnen 
Rur noch ſechs Zö, linge Pa Die Prüfung 
derſelben wird em 15. und 16. Octe ber vor 
9 bis 12 und ven 3 bis 5 Uhr ſtallſir den. 
Jeder Aufzunhmen’e hat ein Impfatteſt und 
das Abgangszeugniß vorzulegen. 

Dr. Eichhorst, 
Director des Inſtituts. 


72 * 
Dit Vakerlaͤnd. Feuer⸗Veiſ.⸗ 
Atlien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Wan: 
ren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium in 
der Stadt und auf dem Lande gegen 
een billige Prämien, bei welchen nie 
31 ablungen zu leiſten ſind und gewährt 
ypotbekengläubigern bei vorheriger An⸗ 
ne ſichern Schuß. 
Der unterzeichnete Generel⸗Agent, ſowie 
der Haupt⸗ Agent Herr Adolph Hiüdiger, 
Brodbänkengaſſe 35, und 
die Special⸗Agenten: 
Herr Kfm. r 13, 
err A. F. Gelb, Krämergaſſe 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 


träge 1 Kae an 
n 1215 1101 UPHAGEN, 
fotos 


SarnnafleNo. 12. 
Moderne 


Kleiderſtoffe, 


DEE” Unterrockitoffe, "Weg 

Schürzen & Nocdmoire 

zu allerbilligſten Preiſen in neuer 
großer Auswahl empfiehlt 


Adalbert Karau, 


Ausverkauf von hellen Kleiderſteffen, 
Kattunen und Piques zu Epottpreifen, 
35, Löwen⸗Schloß, Langgaſſe 33. 


Docter in absentia 
kann gemacht werden von allen Perſonen 
des Gelehrtenſtandes, Apolhekern, Cbemi⸗ 
kern, Phyſikern ꝛc. ꝛc. Unentgeltliche Aus⸗ 
kurt auf frank'rte Anfragen unter Adreſſe: 


Medieus, 46 Königstr. in Jersey 
(England). 63109 


Dürkheim. Weilltrauben⸗ 
Verſendungen. Dürtfeim, 


Eur: und Tafeltranben pr. Pfun 
5 Sgr. (folide Vervack) bei der bft 
und Weintrenben⸗Verſandt⸗Auſtalt 
(Franz Ni 
68987 Dürkheim g. meg. d. H 


ocos⸗Nüſſe 


ſchöner . Frucht (Gewicht ca. 


34 Bid.) offeriren 


Robert Hnoch & Co, 


Jopengaſſe No. 00. 


Eſſenbahnſchlenen 
zu Bauzwecken, 4% und 5“ boch, oſſerirt 
En Uefett franco Bauſtelle 


D. Löschmann, 
Koblenwarkt 3. 


— 


feitigen, — . — x. in 
Kniewel's — Heiligegeiſtgaſſe No. 85 
Gde der 


Die heute Nachmittag 13 Mar erfolgte 9 — 


A 


inſetzen fünſtl. Zähne inner⸗ 
balb 6—8 Stugd., Blombiren 
12657 Pr; bobler Bähne, Zahnſchmerz be⸗ 


Tuche zu Damenkleidern 
modernſten brillanten Farben und größter! 
Auswahl empfiehlt billigſt f 


F. W. Puttkammer. 


in 


e Chem dr Fabrit ere 
Erſter Preis. zu Danzig. Graudenz 1872. 


Zur Herbſt⸗ Beſtellung empfehlen wir unter Nh Garantie: 
Gedämpftes Knochenmehl, div. Superphosphate, ſchwefel 
ſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Staßfurter Kali⸗Salze 
zu Originalpreiſen, ſeln gemahlenen Saal⸗Gyps und franzö⸗ 
ſiſchen Gyps. 
Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des 85 Profeſſor Dr. Birner, Dircclor der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Re 
genwalde 


Unſern neueſten Ball Courant für die Herbſt⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 
Comtoir REN No. 4 in Empfang zu nehmen. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Commanditgeſellſchaft auf Actien. 


X. F 1 3 Bav idsohn. 


0 Middle. een 


FJiehung am 29. October c. zu Berlin, 


mit 2000 Gewinnen, wovon 35 Hauptgewinne edelſte lr 
Vollblut⸗Zucht⸗Pferde im Werthe von über 
70,000 Thalern. 
5 Looſe à 2 Thaler noch zu beziehen durch das Bankhaus 


A. Molling in Hannover. 


Preussische Portland. Lement-Fabrik 
Actien- Gesellschaft 
DAN ZIL A 
Comtoir: Miichkannengasse 34, Speicherinsel, 
offerirt ab Fabrik Mirschau und db Lager Danzig: 


Portland-Cement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglieh geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, — zu Mauerungen 
in fenehtem Grund». (2451) 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Gegründet 1836. 
Hierdurch bringe ich Feen Kenntniß, daß die Direction der Berlinifchen 


t 
gebens- Versicherungs- Ge eßellſchaft den Kaufmann 
Louis Molkentin 


Biesſeln, zu ihrem Agerten ernannt hat. 
Otto Fr. Wendt, 


Danzig, den 9. October 1872. 
General⸗Agent. 


Unter . ne Betanstmodung gebe ich mir die Ehre, mich zur 
uirung gefälliger Aufträge beſtens zu empfehle 
nr ie 4856 gegründete Berlinſſche Übers: Veriüherungb: Geſellſchaft zählt bekanntlich 
zu den beiten und ſol deſten in ganz Deutſchland. 
Geſammt N. ſerven betragen ultimo 1871: 
bir, 3,901,157 oder 21,1 Pro 
des verſicherten Kapitals, der böchite weren, der unter den deniſhen Lebens⸗Verſiche⸗ 


P llſchaften bisher erreicht worden fit. 
eee der Geſellſchaſt an der Börfe den böchſten Cours 


Eben o behaupten die Zn 
(Thlr. 652 für eingezahlte Thlr. 2.0). 


Nähere Auskunft, . und at Formulare ftellt bereitwilligſt zur Verfügung | 


Danzig, ben 9. October I 


Louis Molkentin, 


(6358) Agent. 


Für Kunſtfreunde. 

Die große Sammlung von Kunſtwerken, beſtehend aus intereſſanten und werth⸗ 
vollen Original⸗Oelzemälden ꝛc, welche ſich ia der Kunſthalle im Palmgarten in 
Frankfurt a. M. zu einer Ausſtellung vereint befindet, wird mittelſt 

Verlooſung am 15. October 1872 


Vertheilung gebracht. 
12 a ausführliche Programm nebſt Verzeichniß der Kunſtwerke wird an Jeder⸗ 


mann auf gef. Verlangen gratis und franco überſchick!. 
b ER ehe Beſten des Baufonds zur Errichtung 


um in den Beſitz von 


Der Erlös aus dieſen Ku ſtwerken iſt zum 
eines Künſtlerhauſes beſtimmt. 

Wohl felten 3 ſich eine ſchöuere Gelegenheit bieten, 
Kunſtwerken zu gelangen. 


De Künſtler⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 


Beſtellungen auf Leoſe à 1 Thlr. find zu richten an unſer Vorſtandsglied 


errn Otto Cornill in Frankfurt a. M. 
5 Sie a ER werden den Theifnesmern pünktlich Uberſchickt überſchickt 


Danziger Schiffswerft und D Keſſelſchmiede, 
Attien⸗ u. Geſellſchaft. 


Unter Hinweis auf die 85. 4 und 5 des Statt 5 des Statuts werden die Actionaire aufgefor⸗ 


die noch nicht vollgezahlten Inter imsſcheine bis zum 


dert, auf 45. November 1872 einſchließlich 


m Einzahlung von 30 Procent mit dreißig Thalern pro Stück an eine der folgen⸗ 


den Stellen: 
Danziger Bank⸗Verein in Da 
Königsberger Vereinsbank in 
Herrn Jacob Litten in Elbing 
gegen di dr a NN 1 5 P Einzablungsſtelle zu leiſten. 
Danzig, den 5. October ! 


Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede, 
Actien⸗Geſellſchaft. 
Der 1 


Ager i. Pr., 


Frachttarife Holland⸗ 


0 Die Danzig, ſowie diejenigen 


auf dem Rheine ſind der Jah⸗ 
reszeit und hohen Kohlenpreiſe 
wegen erhöht. 

Auskunft bei 


J. H. Rehtz & Co. 


Ar einer Prival⸗Tanzſtunde kann noch eine 
junge Dame theilnehmen. Meldungen 
werden unter Nr. 6400 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 
Eine geb. Dame w die ſelbſtſtänd. Führung 
einer Wirthſchaft zu übernehmen. Gef. 
unt. 6271 entg. 
U Fin ſunger Mann, tücht ger Verkäufer, der 
polniſchen Sprache mächtig, mit der Cor: 
reſpondenz und Buchführung vertraut, findet 
von fofort oder per 1. November in meinem 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ ⸗Waaren⸗Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen Stellung. Ber: 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Herrmann Aronsohn, 
Gain 


Geſucht. 


Ein tüchtiger Lagerdiener, der Fach⸗ 
kenntn ſſe hat, für ein Saat⸗Geſchäft, tüchtige 
Verkäufer, für Material-, Papier-, Ga: 
lanterie-, Poſamentier⸗ und Eifen: 
Waaren⸗Geſchäfte, mit der Confection 
vertraute Verkäufer für Herren: und Das 
men. Garderobe⸗Geſchäfte, zwei routinirt⸗ 
Keifende für Waaren⸗ und Drozuen⸗Geſchäſte, 
ſowievehrlinge f. alle kaufmänniſchen Branchen, 


Adr. nimmt die Exp. d. Z ur 


unter ſehr annehmbaren Bedin ungen durch 
das Stellen⸗Verm.⸗Bureau von 
ilerm. Zimmermann, 
Stettin, Friedrichſtraße 6. 
I Einen Commis fe 
für hin Galanterie⸗ u 8 eſchaft 
ſucht ſofort oder vom 1. November 
« Goldmann, Kreiftadt Wr 
Fi meine Buch., Kunſt⸗ und Muſtkalien⸗ 
Handlung ſu Be ich einen Lehrling unter 
gü 1 Bedingungen. Höhere Schulbildung 
vorausgeſezt. 
Constantin Ziemssen. 


Ein renommirter Koch, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht Stellung. 
Zu erfragen in der Sin ition dieſer 
Zeitung unter No. 627 


am tofortigen Untertt ſuchen für unfer 
Manufacturwaaren⸗Geſchäft eu 6 
tigen Verkäufer. 


Moritz Litten & 00. 


Stolp i B. 
Tu den Blerausſchank einer Brauerei 
wird ein verheiratheter Mann (aber ob. 
Kinder) geſucht, welcher jedoch ſchon in einem 
ähnlichen Geſchäft geweſen ſein muß. Mel⸗ 
dungen kun erbeten, 6337) 
. Froeſe, Frauengaſſe 18. 
388 im Danzig wird zu kaufen ge 
* icht. Offerten nimmt Bo e Exped. dieſer 


unter No. 5 

e I. Etage nebſt Laden, parterre, 
iſt zum 1. April 1873 Portechaiſengaſſe 

Lu. 8, zu vermiethen. Näheres 2 Tr. doch 


Ein Haus in Manche⸗ 

ſter, Exporteur engl. 
Maſchinen, ſucht einen 
tücht. Agenten. Gef. Off. 
sub S. C. 425 bef. d. An⸗ 
nonc.⸗Exp. v. Haasenstein 
& Vogler, Berlin, aa 


ame An und Verkauf von Landgütern, 
ſtädtiſchen Grundflücken ꝛc. empf. 
ſich un terzeichneter Agent. Reflektirende bes 
lieben ihre Adreſſe nebſt genauer Specification 
des betr. Grundſtücks und 15 97, Einſchreibe⸗ 
gebühr an denſelben zu ſenden. 


Hugo Victor Knoch 


in Bambärg, 55 Bauli, Honfenftzoße 15. 
ein Alte baus 
em ne Kirchdorfe d. Danzi⸗ 
eh worin ein bedeutendes u 
ufacturs, Colonials, Eiſenwaaren-⸗Geſchäft v. 
Yäderei b betrieben wird, auch iſt ein Vergnü⸗ 
gungs:, Obſt. u. Gemüsegarten nebſt Kegel: | 
vabn, foll Bunde Verbällniſſe wegen für 
a. 8000 % bei 2000 e. Anzahlung vers 
kauft werden. Käufer erfahren Näheres durch 
Th, Kleemann in Danzig, Brodbänker⸗ 
auffe No. 31, (6923° 
35 um Abonnement m meiner über 10,00) Bände 
zähler den Bibliothek, die . Werke 
enthalt end, lade ergebenſt ein. 361) 
Dirſchau, 6. 5 1 
Bauer 


Eine Drath⸗Malz⸗ Daͤrre 


ernik, or. a 


in gutem Zuſtande bat zu verlaufen 


_ kustav W 


g 


Einem geehrten Publikum 79 77 al: 
eine Augwabl der neueſten ſeinſten 
Buckskins, Eskimos, Flockones un 
Tuche. Beſlellungen werden in zunge 
Werkstätte nur modern und 92 (03690 


iat. 
5. Krampert, Schneiderm. Langg. 49. 


5 
Agenter⸗e et ® 
erſonen jeden Standes kann ein leicht 
5 diatter, der weder Raum noch 
kaufmänniſche Kenntnifle erfordert, gegen hohe 
Proviſton zum Wiederverfauf angewieſen 
rden 
2 Rel setanten belieben ihre Adreſſe unter 
No. 5985 an die Expedition dieſer Zeitung 
zur Wee tranco einaufenden, 


1 Lolterie⸗Loos, 


ieſige Collecte, it zu verkaufen. Näheres in 
eden dieſer Zeitung. 


Sein Eomtote und Wohnung bei 
Jopengaſſe No. 9. 
Ernst G. Martini. 


Eine Wohnung in der 


Rechtſtadt oder 1 2 beſtehend aus 
4—5 Zimmern u. Zubehör, womöglid Saal: 
etage ſowie Goftt ei parterre bele⸗ 
gen, wird vom 1. ** 873 bir 0 
Off, erb. man unt, 6283 in in der Em N . 


Ein Gut in der ne en von 
Danzig, mit ſchönen neuen Gebäuden, 
mit Boden 1. und 2. Klaſſe, baare Gefälle 
200 , Inventar complet, Dreſch⸗ und 
„ x ꝛc. fol ſofort verkauft 
werde 

Geſällige Adreſſen werden erb. in d. Exp. 
d. Ztg. unter 6146. 


Ein ſchoͤnes Gut 


im Kreiſe 8 M. von der Bahn⸗ 
ſtation, 1200 Mg., i 200 Mg. Wieſen, 
Ger äude, aba en, zc. brillant, iſt für 
85 Mille verkäuflich. Auskunft darüber, wie 
über verkäufliche Güter in allen Größen er⸗ 
theilt Robert Jacobi in Bromberg. 


-  Gutsverfauf. 


n + M. von Elbing fehr hübſch geleg. 
Tettnang Gut, 536 Morgen in hoher 
Kultur ſtehender Acker mit vollſtänd. Invent. 
incl. Miſcherei von 38 Kühen, gut. Gebäud. 
Yogeabl. Wohnbau'e m. gr. Garten, nur mit 
einer nie zu kün 1 2 771 5 belaſtet, 
ſoll mit voll. Emſſenitt bei 15,000 % Ans 
zahlung preiswerth 3 werden. Näheres 
ertheilt E. L. Mürtemberg, Elbing. 


Ein Eckhaus im beſten 


88 wegen ſeiner vorzüglichen =. 
zu jedem Gejchäft vortrefflich geeignet, 
ür 7000 %. bei 2000 Anzahlung fo: 
fort und ſchleunigſt verkauft werde 
Häheres erfahren Selbſtkäufer durch Aug 
Froeſe, Frauengaſſe 18, woſelbſt Gi 
Andlich? und  ftädtiiche Geſchäftshä. 
Örundtüde ꝛc. zum An⸗ und Verkauf ang 
nommen werden. (6304 a 
Ein! junger Mann, im Getreidegeſchäft be 
wundert, ſucht in dieſer oder einer ähr 
lichen Branche von ſofort Stellung. Ge 
Adreſſen erbeten sub O. S. poste restante 


Thorn. (5968 
ür mein Eolonial⸗Waaren⸗ 


Geſchäft ſ. einen Lehrling. 
„ Otto Senger, Dirſchan. 
Fuß mein Meere mein Maſerſal- und Eolonial:Maarens 

Geſchäft ſuche einen Commis, der gute 
Zeugniſſe befist und nicht zu viel Anſprüche 
macht. Offerten 55 die Expedition dieſer 
Zeitung unter No, 6 


dern Privat⸗Unterricht zu erthei⸗ 
len, auch würde dieſelbe Schülerinnen 
Nachhilfeſtunden in den Schularbeiten 
geben. Gefällige Offerten unter No. 
6145 in der Expedition dieſer 3061480 
erbeten. 6145) 

ür mein Galanterie⸗ u. Fe 

ſchäft ſuche ich von ſogleich einen Lehrling. 


3 enger | 


in Tiegenhof 

Ein Müde Mädchen vom Lande wünſcht in einer 

großen Milcherei die Käſe⸗ und Butt i 
bereitung zu erlernen, nöthigen Falles g. 
Bezahlung. Gefällige Offerten der Exp 
dieſer Zeitung unter No. 639 erbeten. 
Fus eine ſehr gut empfohlene 

von 17 Jahren, wird eine Stelle — 
als Gefährtin junger Be oder heran⸗ 
gewachſener Kinder. Offerten werden erbeten 
ver Adr. Frau v. Bülow, Brück b. Koſſakan. 


Für mein Manufactur-, Tuch⸗ 


u. Herrengarderoben Geſchäſtſuche 


ich 285 ſofortigen Antritt einen 


Lehrling. (6359) 4 
Berthold Liebert, Stolp. 


Braumelſterſtelle- Veränderung. 
Ein erfahrener gebildeter Braumeiſter aus 
München, acht ein 8 in Weſtpreußen ad 
olcher, wünſcht ſeine Stellung zu — — 2 
und würde auch als Obermälzer ei ; 
derſelbe iſt mit Wiener und Widachener Bier 
vertraut u. über 18 Sbg. als —.— thätig. 
Rrflectitenbe Guts- od. Actienbrauereibeſitzer 
1 en ihre Adreſſe unter 6398 in der Ev. 
J. Ztg. einzureichen. 
(gi dia mei hr junges Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie, ſucht Stellung in einem 
Bäckerladen, od. auch bei einer alten Dame, 
gleichviel 20 in der Stadt ode auf dem 
Lande. Adreſſ en erbeten unter W. D. poste 
restante Marienwerder. N 


von Frau Franziska Wuerſt und Herrn 


Bi | Xaver Scharwenka, Bianift aus Berlin, 


Ende October in Danzig. 


Dominikaner-H 15 

Das gewünſ e Bier iſt ange: 
knut 9275 wird heute Abend 
frisch, vom Faß berabfolgt, 


| 


Jordan. 


äckert. 


Fri be 
Kieler Sprotten 


mpfiehlt 


J. G. Amort, 


Lauggaſſe 4. or 
Der Tanzunterricht mi 

der III. Colonne be 
ginnt am 15. October Jo- 


engässe 
25 Albert Czerwinski, 


Sprechstunden täglıch bis 2 Uhr Mittag. 


Rebaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


1 


Eine geprüfte Lehrerin wünſcht Kin⸗ h 
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